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Auzeiser nnd Herold. 
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Ar zt und Wand - Arzt. 
Besondere Aufmerksamkeit wird he Ve 

baut-lang von Augen«-, LI- km-, Nasen- und 
und Halsktankhmen gewi met. 
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Lokalcs. 

—- Vorgestern war es sehr warm. 

.- EggeiZinken 2e das Stück. 
L e d e r rn a n. 

—- Seht J. H. Mullin’s Tapeten ehe 
»Ihr einkauft- 

— Und da sage Eis-» noth, daß es 

in Nebraska nickt m--e.: regne! 
.... Dik B. G M. Hi canhn änderte 

Sonntag wieder ihre »Im-m -Tabelle. 

Ein Jeder sollte die Aur- iqe von Thos. 
Stater ans Seite u diese-z Lilattes lesen. 

— Dr. Christ. Haus« der eine Zeit 
las-g ziemlich krank war-, ist wieder ziem- 
lich hergestellt. 

— Geht nach Mullin’g für Eure 
Tapeten. Die Waaren sowohl als die 

Preise werden Euch erfreuen. 
—- Die Wsodwend Theater Compnny 

spielt in Bartenhachs Opernhaus sür 
zweit-alle Wochen. Eintritt nur to 

Cents. 
—- Knnst keine Tapeten, ehe Ihr das 

neue Lagerin J. H. Mermis-Z Buch- 
loden gesehen habt. Preise niedriger 
denn jemals. 31434 

—- Ochuky bie fchlecht legen, wer-: 
" 

ben bald eia Ei pro Tag legen, wenn sie 
«Jnternational Paultry Fond« erhalten. 

A. W. Buchheit. 
—- Hn Peter Range von Buffalo 

County war Dienstag in ver Stadt und 

berichtete, baß auch bort der Regen von 

Samstag bitt Montag einfach großartig 
war. Freut uns! 

— Dr. Christ Menck läßt fein schönes 
Wohnhaus an West Division Straße 
innen unb außen neu malen und anstrei- 
chen. Den Contralt für bie Arbeit hat 
ber bekannte Maler Johannes Grohtn 

—- Jrn Alter von tm Jahren und 10 
Monaten starb anr 7. April auf feiner 

i For-It in Lake Townfhip, Hin Friedrich 
Wiegen Das Begräbnifr fanb am 9ten 

statt unb zwar auf dein Prairie lsreet 
Friedhof 

—- Soebeu angekommen bei Nöier el- 

Co., eine Carladung »l-:»tz- Ohio-« 

Saatkartosfeln vom rtöi·bl:chen Minne- 

fota. Alle, bie gute Pslanzlartoffeln 
wünschen, sollten bei Zeiten vorfprechen, 
ehe dieselben vergriffen find. Jst 

—- Lehten Samstag starb irn hohen 
Alter von riet Jahren unb 2 Monaten, 
Frau Trina Alingenberg, Mutter von 

Jerbinanb unb hans Klingenberg, irn 

Haufe ihres Sohnes Ferbinand, 823 

U. Louife Straße. Das Begräban 
fanb arn MontagNachmittag 2 Uhr statt. 
Der Familie unfer Beileib. 

—- Waaren sind billig bei Wolf Le- 
sovih, bftliche Firma. ttl Anzüge, 
ganz-vollen f7.00; feine bls-Anzüge 
türil t·50. Autrvahl von Schuhen für 
Damen unv Herren. bu.50-Schuhe für 
il.75. Mehr neue Waaren werben 
binnen lKurzem eintreffen. Feine Da- 
men-Wunders zu du«-; prachtvolle 
DamensWaists fehr billig. Kommt Alle 
und erfahrt unsere Preife. Jtt Lnrl 

— Am Dienstag feierten He. unb 

Frau Julius Petertt ihre zinnerne Hoch- 
zeit unb zwar, urn genügend Plah zu 
haben in Lion Grave, rvo sich denn auch 
eine äußerst zahlreiche Geseltfchaft von 

Freunden und Verwandten der Familie 
zufammenfanb· Auch ber »Anzeiger und 

Heraus-« bringt bern Ehepaar feine besten 
Glückniünfche bar unb hofft, baß sie ben 

Jahrestag ihrer Hochzeit noch recht oft 
feiern mögen. 
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—- Irn Montag versammelte sich der 

Stadtrath, urn dag Resultat der Wahl 
festzustellen und ergab sich dasselbe gerade 
sa, wie wir in lehter Nummer berichteten, 
also folgende Beamte als erwählt erklärt: 

Palizeirichter, Joseph Fut; Cauncilleute, 
Andrew Cash, Howard ts. Miller, Nabt. 

D. McAllister, Henry W. Betten Mit- 

glieder der Schulbehörde, Hy. S. Fer- 
rar, G. H. Geddes und That-. C. Shatv, 
jeder iür It Jahre. Darauf Vertagung. 

—- Tie Musiker Albert und Wahrn, 
sit Montag Abend in der Liederlranz- 
halte eanzertirten, wurden von einem 

sollen hause begrügt und gefiele-r 
namentlich die Vorträge des Vidlintünst- 
leis Albert, während die splltanomusik 
nidt la Iiel Anklang sand, was jedoch 
stahl nicht dem meisterhasten Spiel zu- 

zuschreiben var, sondern den vorgetra- 

geneu Musikstücken, denen der größte 
heil des Publikums nicht das nöthigt 

Verständnis entgegenbrachte Wir ma- 

ßen uns kein »große« Musikversttlndniß« 
an, aber wir fanden, daß Anderen die 

Zinnenrusik ebensowenig gesiel wie una- 

in andere-«- Pragramm wäre sast Allen 

lieber get-seien, doch sont-de den Künstlern 

M Urtle zu Theil. G ihre sittlich Ierzllgllehen Leistungen 

— Frische kräftige Zwiebel-Saat. 
L e d e r m a n. 

Thos. Stater hat eine Botschaft für 
jeden Mann auf Seite Cz. 

—- Nehmt Eure Reparaturen nach dem 
Uhrmacher Max J. Egge. 

— Der Liederkranz-Berein pflanzt 
entlang der Straße an feinem Grund- 
stücke schöne Baume an. 

—- Masury’s gemischte Farben, echte 
garantirte Leinöl-Farben, verkauft A- 
W. Buchheit, der Droguist· 

—- Groree C. F. Haack oersandte in 
den lebten paar Wochen ziemliche Quanti- 
taten Nebraska Heu nach dem fernen 
Osten. 

— Jn den Familien oon Henry Lucks 
und A. Burger herscht das Scharlach- 
fieber und befinden sich die Wohnungen 
unter Quarantönr. 

—- Gesiekn war eine bedeutende 
Aenderung in der Temperatur gegen die 
vorhergehenden Tage, indem man ganz 
gnt ein Feuer im Ofen gebrauchen konnte- 

—- Hr. A. W. Buchheit wird die letzte 
Zeit ziemlich in Athem gehalten von Sol-— 
chen, welche die Staatöavothekergesetze 
übertreten. Dienstag wurde er nach 
Norfolk gerufen- 

— Selcen noch bat in fo kurzer Zeit 
nach ihrem Erscheinen eine Cigarre sich 
größerer Betiebtheit erfreut als die 
»Hüte ok Nei)ranlis«, Dieselbe ist 
vorzüglich und der Preis nur 5 Cents. 

—- Freudefirahlenden Angesichts kam 
am Dienstag Morgen Hin Hans Voß 
nach unserem Sanktum und brachte die 

frohe Nachricht, das; ihn seine Gattin 
mit einem kräftigen Jungen beschenkt 
habe. Wir gratuliren! 

—- Dr. Gustav Neumann, in früheren 
Jahren im »Anzeiger et Herold« be- 

schäftigt und seht in der Druckerei des 

»Jndependent« angestellt, wird sich, wie 
unser Reporter ausgeschniisielt hat, am 

Sonntag verheirathen mit Fri, Wuhler, 
Tochter von Fritz Wut-ler. Dem Braut- 
vaar unseren Glückwunseh 

—- Ain Samstag gegen Abend begann 
ed zu regnen iiiid regnete es ohne Unter- 
laß die ganze Nacht. Sonntag regnete 
es mit wenig Unterbrechung, die daraus- 
solgende Nacht iind Montag Vormittag 
auch noch und so siel nahezu sechs Zoll 
Regen. Jeht können wiss schon ang- 

halteii und wird gewiß genügend nachfol- 
gen. 

—- Jn der Nacht von vorgestern aus 
gestern, um etwa l Uhr, starb Frau 
Mathilde Brenier, Gattin von Johti 
Brenier, etwa is Meilen westlich von 

Alda wohnhast. Sie war schon seit 
längerer Zeit krank und zwar hatte sie 
die Wassersucht. Sie ivar etwa oft 

Jahre alt und hinterläsit außer ihrem 
Gatten einen Sohn. Tag Begräbnisz 
findet heute statt auf dein Gkaiid Island 
Friedhofe und geht vom Traueihaiise aus 

um ll Uhr Vormittags. 
—- Lehte Woche starb am Schailach- 

sieber Tara, Töchterchen des Hin. und 
Tder Frau lsharleg Jöhnik, im Alter oon 

,:) Jahren, s Monaten und Ltt Tagen- 
JAuch die älteste Tochter der Familie hatte 
dieselbe Krankheit und zwar here.tg seit 
dem Sonntag vorher-, besserte sich jedoch 
später und scheint seht außer Gefahr, 
während das jüngere Kind erst Mittwoch 
Abend erkrankte und bereits nach etwa 
einem Tage starb. Die Beerdigung fand 
Samstag Vormittag statt. 

— Die Gegenseitige Versicherungs- 
gesellschast «Halsatia« der deutschen Far- 
mer oon halt und angrenzenden Conn- 
ties, die nor einiger Zeit gegründet wurde, 
befindet sich im besten Wachsthum und 

shat ihre Mitgliederzahl bereits nahezu 
Lverdoppelt seit ihrem Anfang und wächst 
sie stets mehr, da zahlreiche Zariner nur 

warten, bis ihre Polieen in »olil-liiir-« 
Gesellschasten auslaufen, um dann der 
«Gegenseitigen« beizutreten, weil sie das 
bedeutend vortheilhaster finden. 

—- Die »lnelej)eeiieleur Worte-non ok 
America« haben jetzt sür elf Monate kein 
Asseßment gehabt, da im Mai letzten 
Jahres das ledte Asseßment zu bezahlen 
war und seitdem keines mehr. Eo ist ein 
neuer Orden und sllr eine lange Reihe 
von Jahren werten die Asseßnients sehr 
niedrig sein, was sür alle Mitglieder nur 

erfreulich sein kann. Allwöchentlich wer- 

den seht neue iiogeii gegründet im Staate 
und das Wachsthum des Ordeno ist sehr 
gut. Jn Grand Island besteht Eilend- 
ship Lage No. 6, mit etwa 150 Mitglie- 
dern, sasi siininitlich Deutsche. 

—- Viele unserer Leser verstehen noch 
immer nicht, trohdeni wir es doch deutlich 
genug erklärt haben, welche Bewandtniß 
ei mit unserem »Sonntagsblatt« hat und 
Manche meinen, dieses müsse extra bezahlt 
werdet-, was nicht der Fall ist. Das 
,,Sonntagsblatt« ist Beilage des »Anzei- 
ger und Herold« und jeder Abonnent 
unserer Zeitung erhält das »Sonntagg- 
biatt«. Beide Zeitungen zusammen ko- 
sten mer 82.00, also dasselbe wie bie- 

her die eine Zeitung a l l e i n. Nur be- 

stehen wir daraus, piin kt lich Bezah- 
lung in erhalten, da wir nicht gewillt 
sind, Tausende von Dollars zu verlieren 
oder jahrelang ausstehen zu haben. Wenn 
unsere Abonnenten bezahlen wie es sich 
ehdrt, sind wir im Stande, die Zeitung stets zu verbessern, anderensallo nicht. 

Also, liebe i«eser, Jhr seht, daß es zu 
E u re in Vortheil ist, den Zeitungo- 
mann ehrlich nnd pünttllch zu bezahlen, 
denn J r erhaltet Euer Geld in verbes- 
serter uslege doppelt zurück. 

Mist-«- 

— Mayoran, Thymian, Knoblauch, 
Kohlrabi. L e d e r tn n n· 

—- Frau John Ritter feierte atn Dien- 
stag ihren Geburtstag 

—- Es kommen noch immer mehr Fälle 
von Scharlachsieber in der Stadt vor- 

— Die Gattin unseres bekannten 
Vhotographen J. Lefchinäky feierte am 

Montag ihr Wiegenfest. « 

—- Der ,,An«zeiger G Herold« nebst 
»Sonntaa6blatt« nur 82 pro Jahr, 
stritt im Voraus. Die beste Zeitung- 

— Einen besseren Regen, als der vom 

Samstag bis Montag war, haben wir 
noch nie gesehen. Es war einfach groß- 
artig· 

— Iatmey wollt Jhr den Stand 
Eures Viebs verbessern, kauft Euch das 
»Jnternatianal Stock Food« bei 

A. W· Buchheit. 
— Am Dienstag starb Wm. McKin 

ttick im Alter im Alter von 74 Jahren. 
Das Vegräbniß fand vor-gestern Vormit- 
tag 10 Uhr vom Trauerhaufe aus statt. 

— Am Freitag starb Frau Sarah E- 
Burk, Gattin von W. S. Butt, im Al- 
ter oott 22 Jahren. Das Begräbniß 
fand auf dem Friedhof zu Palmer, Mer- 

»rick County, statt. 
i 

—- Ein prominentes Mitglied der 

Ihoot de Laddet Co. geht sebr stark auf 
!Freieretfitßen, doch dürfen wir noch nicht 
tverrathen wer es ist Nächste Woche 
Hedoch werden wir jedoch über die Hoch- 
Heit berichten können. 

! —- th August Nieß macht hiermit 
idem Publikum bekannt, daß er ieit 
Kur ,em die Nenooirung ttttd Einrichtung 
von Blut.t’g Mühle beendet hat, uttd 
jetzt im Stande ist, alle Aufträge für 
Mahlen aller Zotten Getreide zu Mehl, 
totvie für Futterztvecke, bestens auszu- 
führen und bittet um getteigte Kund- 
ichsit 

— Tie Woodward Theater - Gesell- 
schaft, welche diese und nächste Woche im 
Opernhaus Vorstellungen giebt, gefällt 
allgemein und giebt es allabendlich ein 
volles Haue-. Jeden Abend wird ein 

ineueg Stück gespielt und kann Niemand 
lseiiie illbende besser verbringen als indem 
er das Opernhaus besucht· Der Eintritt 
ist nur 10 Cents, mit Ausnahme der 
ersten d Sivreiheii, wo es 25 ists kostet. 
Samstag Nachmittags giebt es Matinee. 

-—- Albert Heyde, früher in 
Grand Island wohnhast und während 
der lebten Jahre in Chadman einen Sa- 
loon führend, wird wieder nach Grund 
Island übersiedeln und hier eine Wirth- 
schast eröffnen und zwar an Loeust Stra- 
ße, im Christ Cornelius Gebäude. Der 
Platz, in dem Christ Cornelius früher 
seinen Saloon hielt, ist ein sehr guter 
und wird es Vielen sehr gut passen, wenn 

am isten Mai das alte Stammlokal wie- 
der eröffnet werden wird. Achtet aus die 

großartige Gribssnung am l. Mai. 
« 

— Am Montag Morgen um i; Uhr 
starb He. Jaeob Tore-then, einer unserer 
geachteisten Farmer der Umgegend, im 
Alter von 55 Jahren. He. Lorenzen 
wohnte etwa 6 Meilen nördlich von 

Grand Island, wo er eine schone Farm 
besiyt und war er allgemein beliebt, so 
daß sein Tod von Allen die ihn kennen, 
aus’s Tiesste betrauert wird. Der Ver- 
storbene hinterläßt eine Frau und vier 
Kinder, zwei Söhne und zwei Töchter, 
sämmtlich erwachsen. Das Begräbniß 
sand am Dienstag Nachmittag stait 
und zwar aus dem Grund 
Island Kirchhof. Den trauernden Hin- 
terbliebenen sprechen wir unser tiesstes 
Veileid aus« 

—- Jetzt ist man allerorten dabei, sich 
die Wohnungen einzurichten, zu reinigen 
und zu reiioviren. Es werden Teppiche 
angeschafft, Vorhönge u. s. w. nnd die 
sparsame lyauosrau sieht darnach, gute 
Waaren sür die Einrichtung zu betont- 
men, zu glecher Zeit ist sie aber auch 
daraus bedacht. wenn möglich, so vieli 
Geld als möglich bei den nothwendigeni 
Einkäusen zu sparen, da der Anschas- 
sungen so viele sind, denn die sämmt- 
lichen Familienmitglieder gebrauchen eben 
auch neue Sachen. Die Frau selbst 
braucht ein oder niehiere neue Kleider-, 
die Kinder ebenfallszder Mann hat einen 
Anzug nöthig die Söhne ebensallsz 
Schuhzeug muß auch Jeder haben. Da 
heißt es denn gut rechnen, wenn man 

anskommen will und nur zu ost will’e 
leider »nicht langen-« Wenn Ihr nach 
Wolbach’tt geht, werdet Jhr auglominenz 
Jhr findet daselbst Allen wag Ihr braucht 

« 

und an Allem werdetJhr etwas ersparen. » 

Macht Eure Einköuse bei W o l b a ch’o. : 

————-——-—— i 
sie lsi diesl 

Ul- hielen einhuulml Teilen-s Brich-inne nn« »den 
Fall von sammt-, der nicht durch Ema-hast«- uon Volle- 
luuacuhueuc qeheili werden sum-. 

z· J. is he I e p G Clo» Gegenst-» loledm c- 
WII, die iletmsendmmh haben E. J. Adein im Nu 

lebten 15 Jedem qekqmel und holten Ihn inc »oui«-ci- 
mm e unt-ais m allen Meichclllsioeehanolungea um« im- 
cnsie beseith alle von seiner Firma eingegangenen 
Verbindlichkeiten zu wollen« 

We p- s- «l.c u o k, Gcoiihuaveisikkoguiiteu lot-vix c. 
Waldi ag, leinnun « Matvim Oel-shou- 

delvtstoquinem Londo, D. 
Volks Kentucky-Rat wird inne-lich mein-um nnd 

wirkt direkt aus das Elluiunb die ichseimigea chec- 
flMzea des System« zeugst-heim verlandL Illme The 
iiie sie ülaledr. Vettaun von allen flooulzelekmibkkw 

Bäumel Oel-met Bäume! 

Alle, welche Frucht-, Schatten- oder 

Zietbäume zu kaufen wünschen, werden 

wohl thun bei meinem alten Stand an 

tztek Straße oder meiner Baumichule, s 

Meilen notdöstlich von Grund Island 
vorzusprechem Auf Wunsch Bäume ge- 
fehi und gacanlikt. A. D. T i l le y. 

-. 

i 
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—- Noucht Steinmeier’s ,,Gold seel« 
5 Cent-Cigarre. 

—- Gartenschlauch, ordinär, gut und 
ertka gut. L e d e r m a n. 

—- Gcboren:«—«t)rn. und Frau Geo. 
Wartnaby, am Montag, ein Mädchen.q 

— Hr. A. W. Sterne, den wir kürz- 
lich krank meldeten, ist ietzt wieder im 
Stande im Geschäst zu sein. 

—- Der Kornmarkt war hier ziemlich 
lebhast die letzte Woche, da die Former 
bedeutende Quantitäten hereinbrachten. 

— Geo. H. Thummel wurde wirklich 
als einer der Delegaten »st, hegte-« zur 
republikanischen National - Convention 
erwählt 

— Wir können mit ziemlicher Sicher- 
heit annehmen, daß die Jahre der Dürre 
vorüber sind und sehen wir einer Zeit der 
Prosperität entgegen. 

—- Die Schule im nordwestlichen Theil 
der Stadt —- dag Platt-Schulhauö — 

wurde am Montag geschlossen, um Ans- 
breitung des Scharlachfiebers zu verhüten. 

—- Kleindiebstähle werden massenhast 
verübt in letzter Zeit. Es scheint, als 
ob die Zahl Deren-, die nichts sehen kön- 
nen, das sie nicht mitgehen lassen müssen, 
jetzt ungeheuer groß ist. 

—- Prachtoolles Frühlingswetter die 
letzten Tage. Bald wird Alles im besten 
Frühlingsschniuekprangem »Die Bäume 
schlagen auch-« ohne daß es erst Mai ists 
Wenn die Freude nur nicht durch starken 
Frost verdorben wird. 

—- Rheuruatismus im Rücken, in den« 
Schultern, Hüften, Gelenken oder Ell- 
bogen, wird hervorgeruer durch An- 
sammlung von Säure im Blut. Hood’s 
Sarsaparillo macht die Säure unschäd- 
lich und tut-irr :ltheumatiomug. 

Hood’s3 Prttcn sind eine ausgezeichnete 
Medizin für Yederleidendh (:28:3) 

Notiz. 
Seit einiger Zeit sprengt ein Agent 

sür augtvärtizkes Bier das Gerede aus, 
daß ivir kein Bier mehr in sogenannten 
,,Achteln« verkaufen, um uns dadurch 
Schaden zit;:1iügen. Hiermit thun wir 
Allen zu wissen, daß wir nach wie vor, 
eu jeder Zeit, Bier in Achtelczässern an 

Hand haben und verkaufen nnd warnen 

Jekem solchen Lügen Glauben zu schen- 
ken, die dac- Neaentheil besagen- 

l,ns-1-:Bnns. Brekzwixii («’». 

Kartosseln in 85 Tagen. 
Kann man das glauben? —- ia, denn 

es steht so in Sah-,er Katalog, und 
was da steht ist wahr. Salzer zieht 
und verkauft mehr Samen Kartoffeln, 
als alle tvestiichen Züchter zusammen. 
Laßt nur getrost seinen Katalog kommen! 
Angsührliche Beschreibungen über Mee- 
Gras, Weizen, Hafer-, Neuszutterpflam 
zeu, Kartoffeln, Korn u. s. w. 

M« Herr Salzer sendet poktosrei 35 

Packete früher Geniüse-Samen, genug 
siik eine Familie, nach Empfang von Jl. 

So Sie diese Notiz aus- 

schneiden und mit s Cents Briestnarken 
an John A. Salzet Seed Co., La Crosse, 
Wie-» senken, schicken wir Jhnen frei ein 
Partei der berühmten Diamant-Gurte 
und Salzet«’s deutschen Katalog. 

sue-unsrer- Reduzirte Unten. 

niir ioigende Gelegenheiten giebt g If Rate 
nach dem tiertififatsslilanx 

Wilniingtam N. is» 21.-——2."I. April, Ge- 
ttisial-i-Soiiiereit; der Airikaniichen M. if 
.tiiic1 e. Ijiilwaukee, Wis.,21.——23. AnriL Jahr- liche Versammlung der Predbyterianenil e- 

lsöide von der Mark-westlichen Mission 
Atlanta Ma» )..——9 Mai, Amerikaniiche 

Jliidiziniiche L ereinignng. 
Topeka, nan» 7 Mai. Jntcrftaais Tra- 

torieal Namen 
Des Maine-g 12.— 16 Mai, Haupt 

Heu usersammsmig her ntoyal Jteighbors of 
iAnicrieeL 

tinniaa min, Mo.,17 Mai, Dritter 
sinnlicher Hintertmtionaler Wissenschaftlichet 
isongren 

Czskmssioum für Helmathfmhev 
Am Ill. Marz, 7. und 21.Aot·ilund5. Mai 

Ist-il wird die llnion sllacific Illundreiiebillete 
nach allen Punkten in Arkansas-, Indian 
sen-nonp, Oklahoma, Texas nnd Amona, 

onlick von und incl. Elllaricooa, nach allen 
sltnn ten in Süd-Missouri, iiidlich von nnd 
incl. (5linton, .Idai-i«it«oiioille, Butler nnd 
Springsield Zum Hinlenkt-stets plut- Sitzt-U 
Futets gültig 20 Tage-. Uebel-liegen ans der 
Hutte-le erlaubt in irgend einer Station un 

obengenannten Temtorunn, innerhalb 15 
Tagen, etlaudt. nein Uebel-liegen anj der 
kliiiktkeite Wegen Nähere-in wende Inan sich 
an H. tu M e M ea u g. AgL 

l Burllustonideimathfuanrsst 
; eurflonem 
l le 7. nnd 21. April und k-. Mai verkauft 
die Eliikliiigtoii :.lcundmh-t-Billetg nach allen 
Punkten inthtdianek: Tei«kitoi«inni, Arkansas, 
Texas, Oklahoma und Atixouaz nach allen 
llnnkleu östltch von nnd einschließlich Mari- 
potaz nach allen vPunkten in Missouri, liidllch 
von und etnschlieitlich lslintou, Oarrisouville, 
Butter und Sptiugiield, zu einem Preis 
plus 82 (l(t. Gilltig tiir Hinfabrt 15 Tage 
ooni Verlauisdatum und iiir sliiicktahkt 20 
sage votu Tatnin des Verlauf-. 

Thos. (5otinok. 

iXsalläs Ihr eine Reise nach tshicagm St. 
Louis, oder überhaupt nach dein Osten plant, 
bedenkt, daß Ihr in der Union Pacljic Zielet 
Ostice Billele über irgend eine Linie östlich 
von Omaha kaufentöunt,nämlich: C icago, 
Milwaulee C- St. Paul, Chicago ö- Worth- 
weslern, Rock « stand ä Pacitic, Uhica 
Burlinqton ö- ;uincy, Wabaih Ny» P o. 

Pacisie Its-» Chlcago, St. Paul, Minneapo- 
lis ä Omaha Ny.,—thatlächlu«h Eure Aus- 

wegle von Routen zu den niedrtgsiea Naten. 
ba D.L.McMeans,Agt. 

Aw- 

Die Rundschan zieht sich nach 

SLOVBRS 
Weil die Werthe und ,,Bargains« dort sind. 

Ihr wollt einen Carpct; 
Nun, Ihr kauft ihn von uns, wenn Ihr Geld schätzt und 10 bis 25c pro 

Yard sparen wollt. Größte Auswahl in der Stadt. Jngrains, guter Werth, 
schwer wollen-gefüllt, 2p1y, 30—39c. Beste ganzwollene Jngrains zu su, 75 
und 85c. Wilton Velvets zu 75c bis S1.25. 

-.. gute Qualität, 25c; (;;4, gute Fußboden-Oeltuth, 4g4, WW W beste-W W 
leuin, 2 Yard breit, 50c Quadrat-Yard. Jn Strohmatten halten wir die beste 
Qualität. 

. 
-»--- ,..f—, . 

" 
zu 19c. Dado Vorhänge in Zeug, stoc; Fenstcrvorhangc ebenso volle Auswahl der beste ,,()puques« 

in ,,Oel-Waaren« zu 39, 45, 50, ·35 und 75e. 

Fassvaiiqe antit(7ichen, Mahagoni, Kitsch Vorhangstaugcnk nnd Maple, alle neuesten Hölzer, zu loc. 
»Mit Zubehör complet, mit Stangcn- Enden etc. -5c 

I 

" Unser Lager in diesen Waaren istdas beste Spltzcn«Vorhange« und Preise die niedrigsten Wir verkau- 
fen einen guten, ti Yaid langen Spitzenoorhang Zu 4Ue. Besondere Bargains zu 
Vi.»(),81.25, VII-o, ers-Rom Les-» uad Ixs (.-(). Besichtigt sie über unseren 

KleidermaarenxiliegalenI 
(5.bcn erhalten wieder eine Bartie neuer Kleiderseuqe — Simi- 

, tieH,Be1cnle-5, Uman gedruckte und andere 

IWaschzcnge, feiner ein volles Lager von Nation-J und Galantericmaaren für das 

Friihjahrsgeschäft 

Lcst immer unsere Anzeigen und Prositirt dabei. Es ist der einzige derar- 

tige Laden in der Stadt nnd »Wi- könni Euch darauf verlassen, das; die Winken 
stets »St-ui(inisii« sind und die Preise so niedrig als die Waaren verkauft werden 

können, 

HvstGLOVER CO. 
ÆWir machen eintqe ,,schorse Schnitte«« 

san vielen Staple Groeeries. Wir haben nicht 
iden Platz, Preise anzugeben, aber kommt und 
seht, Jbr weidet überzeugt, daß Jhr bei uns 
kaufen sollt, wenn Ihr es nicht scbon tbut. 

ss Mc« 

»i»s»7VX-VV ) NVV 4 
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DiellIWOODlllcll1llåNClN(i-«« 

Die dauerhafteste Umzüuuung, die gemacht wird. 

Sie ist hergestellt aus dem allerbesten Stahl, 
gründlich galvanisiirt nnd rostet nicht. 

Wir halten ebenso die beste Auswahl von 

Garten- und Feld-Sämereien. 

HEHNKE 84 CO. 
X 

v- ,» J« - 

j(’--, « s, -. «z » « s-’- s-« Hex-« i"-’«.- 

« Was dee llebe Mc oben schreibt lsl die Orschwngubeetausendee unserer deutschen 
Land-leiste tn Amerika, dean Sah-W Samen kunnt, wächst und erseuqt immer tüchtige 
Erntekr. « 

Wesens-mes- ln Hülle und Julie- 
llnser Vorrath AlectGmssSamem sowie Futteryslanzem Korn, Weizen, Hase-, 

Gaste, Kartosseln u. s. w» u. s. Iv., est enorm. Unsere Preise sind spottblllig. 
Cemüsei uns Blumen-Sömckelen. 

Ein großer Vorrath, darunter herrliche Sorte-t, die ich vorleyten sommer aus 
Deutschland mitbrachte. Sahn-'s Samen erkennt einmal die feinsten Wenn-le- und 
lchdnstcn Blumen der Welt! Kuh Packete sulhester lksemlisn Samen portosrci sur 81 .0». 

I,000,000 herrliche Pflanze-. — Il, såt st.00 vol-kosten 
Unser Deutscher Ratalog sammt emem Packet Ilsismnrckdlsuklmssoweit, den wir 

vorlestenEommcrin "1«eutswlnnbs«nden, uno dir 
ausschließlich ans dem Niemarckschrn Nur Amsan 
sollenscdem chanCentS fliePorlu,s1c1 ausnimmt 
werden« Katalog allem, 4 cents sur Pol-to. chde J 
noch heute basurs 

oHN AssALZER sEED co LAcRosstss 

Die allerbesten Waaren, 
sowie Farben. alte Hatten Oel. Lackk. Glas-, Einst-L Tapeten, 

Fkaksomimtz Frattwaslersxtlalzastiue, Tenller—2?otljc·lnge. 
auch Die ji« nun-n iouisn Fertigr lsskmischte Farka der Wle 

sherwin William Painl. Mcuncl city strictly Furt-. 
Lincoln Absolutely Purg. 

nnd Et. Lotuci Reine-S Blei-Weiß nnd ,,lilstin«,:««:skulbcn bct 

cEO. BARTENBAclsh 

—- Wir machen auf Woulstenholm cH 
Sterns-Z Anzeige auf der ittcu Seite aus«- 

·merkfam. Woolftenholm ä- Steme haben 
das größte und bestassottirte Lager in 
Kleidern in Central Nebraska und es 
lohnt·sich, von weit herzukommcn und 
bei ihnen einzukaufen. 

—-— Bisjeht sind elf Applikationen 
gemacht für Wirtyichaftsltzmsen und 
wird bieg, wie es aussieht, alles fein 
wag es giebt. So wenig Saloong hat 
Grund Island seit l ngen Jahren nicht 
mehr gehabt. JOL 8100011uszugebm 
für Lizens ist keinel ’leinigkeit. 

Vi- 
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